
Die Fleischheuer für die gerlante Gressschlachtung ,EineAngelegenheit
gleich wichtigfür die Approvisionierungder Stadt Wienwiefürdas
Fleischhauergswerbewurdeeinerfür gesterneinberufenenausserordent¬
lich stark besuchten Versammlungder WienerFleischhauer - Genossenschaft
zurEntscheidungvorgelegt .WiedergeschäftsführendeVorsteher-Stell¬
Vertreter Schedl in einemausführlichen und erschöpfendenReferat

auseinandersetzte ,sollen auf Drängender RegierungdieFleischbauer
dieEigenschlachtungenaufgebenunddurchMrrichtungeinerGrosschlach¬
tungsgesellschaft . . H.nur mehr Zentralschlachtungen vornehmen .Sämt- ¬
liche Behörden seien der Meinung ,dass durch dieses System eine wesent¬
liche Verbesserung der Approvisionierung Wiens herbeigeführt werden

könnte .DiederzeitigeGenossenschaftsvorstehunghabeimmeralle
InteressendesGewerbesverfochtenundsei immerimrichtigenAugenblick
dafüreingetreten ,dassdie RechtederFleischhauerkeineEinschrän¬
kungerfahren.AuchinderhochwichtigenFrage,welcheheutezurBera¬
tungvorliegt ,habedie GenossenschaftsleitungdenbestenWillen,
DieInterssenderGenossenschaftmitgliedervollundganzzuvertreten.

DieRegierungbeabsichtigtmitderEinführungderZentralschlach-¬
tungendie vollständigeErfassungsämtlicherFleischmengen ,dieVer- ¬
hütungderDoppelversorgungeinzelnerPersonenn,dieVerhinderungun¬
nötigen Fleischkonsums ,die Konservierung und Fleischpöckelung für kom¬
mendeZeiten ,in denen eine knappe Viehanlieferung zu erwarten ist und
eineKontrollederGestehungskostendesFleisches ,fernerdieModerni-¬

sierungdesFleischhauergewerbesunddesSchlachtungsbetriebeszurbes¬
seren Verwertung sämtlicher Nebenprodukte .

Der Referent präzisierte den Standpunktdes Gewerbeszudiesen
Fordærungen der Regierung und betonte ,dass die Fleischhauer in erster

Linie darauf bedacht dein müssen ,ihre Freiheit in der Ausübungdes
handwerksmässigenGewerbesauchin Zukungtzu erhalten ,umdenWünschen
der konsumierenden Bevölkerung bezüglich Qualität und Guantität jeder - ¬

zeit Rechnungtragen zu können .Sehr wichtig sei auch der Unstanddass
Vieh und Fleisch gleichmässig an die Fleischhauer verteilt undnicht
etwa eine Bevorzugungder Grosschlächterei . G .und anderer Konsumstel- ¬
len eintreten werde .Umnunnicht in ein Abhängigkeitsverhältniszu

irgendeiner Gesellschaftzu geraten ,umweitersdiefachtechnischen
Kenntnissebei der AufbringungvonViehundFleisch zurGeltung
bringenzukönnen ,undumzuverhüten ,dassdie ganzeFleischfrageden
Agrariern ,demAcherbauministerium ,der GemeindeWienund derVieh¬
verwertungsgesellschaftausgeliefertwerde ,habedie VorstehungVerhand-¬
lungen ,mitderRegierungeingeleitetundVseinunAufgabederVer¬
sammmlung ,zu dem Projekte Stellung zu nehmen .DieFleischnauergenos¬

senschaft stelle die Forderung ,dass die Aufbringungdes Kapitalsvon
5 MillionenKronenwie folgt zu geschehenhabe :AllgemeindeGester-¬
reischischeVieheerwertungsgesellschaft2,400 . 000Kronen ,Gemeinde
Wien100 . 000Kronen ,die Fleischhauer2,500 . 000Kronen .Ende1918oder
amSchlusseinesdergnächstenBilanzjaheeist dieGenossenschaftberech
tigt ,wennein Drittel derStimmendesGesammtkapitalsdafürist ,die
Gesellschaftaufzulösen.DieRegierunghatsichdafüreinzusetzen,
dasssämtlicheKronländerLebendviehnachWiensendenFleisch-¬
anlieferungenaufhönen .DieFleischlieferunghabedenNachteil ,dassda
Fieisch viel terwer bezahlt werdenmüsseunddass dieVerarbeitung

derNebenprodukteinWienverhindertwerde.DieGenossenschaftverlange
ferner ,dass vonder österreichischenRegierungeine bestimmteZusi¬
cherung von Ungarnverlangt wird ,dass die Fleischhauer weiterVieh
auf denungarischenMärktenundab Stall beziehenkönnen .Nachdem
Herr Schedlnochdarauf verwiesenhatte ,dass die Genossenschaften
einegefestigteStellungin derVerwaltungundGeschäftsführungerhal-¬
te ,stellt er imSinneder vonihmgemachtenAusführungendieAnträge
zurDiakusslon,mebeienuchbeteruts ,dosedeedeeaekecchaleses ,deeten Weein nerdt eceee sawerter wecher werdte .

VorsteherStellvertreterEderbemerkte ,es handlesichheute
darum ,obdieGrosschlachtungohneFleischmauer,odermitihnengemacht
werdensoll .Er betonte ,dass die Frage des Beitrittes derFleischhauer

zu der geplantenGesellschaft ,insbesonderefür jene Fleischhauervon
Bedeutungsei ,welchean der Front stehen ,da diesen nach ihrer Rück¬
kehrdieWiederaufrichtungihrerExistenzermöglichtsei .

EsentspannsichnuneinelebhafteDebatts ,welchestellenweise
einen recht stürmischenVerlauf nahm ,aber durch die umsichtigeLeitung
des Vorsitzenden Schedl glatt abgewickelt werdenkonnte .AnderDebatte

beteiligtensichdieGenossenschafts -MitgliederKütter ,Rezek,Grubitsch ,
Jedek ,Kornmehl,HansScheringer ,BezirksratRosenmayer,Redl ,Lotter ,Köckeisjun . ,LorenzSinkowitsch,Schlusche,DaliothundKantner
EinzelneRednerbeantragtendie VertagungoderAblehnung ,aberauch
jene ,welrhe sich dafür aussprachen ,taten dies nur unter gewissen
Vorbehalten ,insbesondere ,dass die Majorität der Fleischhauer in

derzugründendenGesellschaftsowohlwasdaszuzeichnendeKapital
anbelangt ,als auchhinsichtlich der VerwaltungundGeschäftsführung
unbadinstgesichertwerdenmüsse.

BeiderAbstimmungwurdeeinstimmigbeschlossen ,mitderRegierung
aus der Grundlagein Verhandlungzu treten ,dass dieGenossenschaft
imPrinzipefür denAnschlussandie zubildendeGesellschaftsich
ausspricht ,jedochSicherungendafür verlangt ,dass ihr dieMajorität
beiderGebahrungderGesellschaftzugesagtwird .DieVorstehungwurde
beauftragt ,ein Komiteeausder Mitteder Genossenschafteinzusetzen
welchesdee vorbereitendenArbeitendurchzuführenhat .ZumSchlusse
gedachteVorsteherSchedlmitanerkennendenWorgendesAbgeordneten
Professor Erb ,welcher sich im Gewerbesusschuss desAbgeordnetenhauses
mit grossemEiger für die Interessen der Fleischhauereingesetzthabe
unddie VersammlungdrücktedemProfessorErbdenDankdurchErheben
vondenSitzenaus .Nach5stündigerDauerwurdedieSitzunggeschlossen

—
StädtischeStrassenbahnen .DerStadtrat hat nacheinemAntragedes
StRe Schnaider seine Zustimmungerteilt ,dass die Linfe 58in

Hinkungt über die linke Wienzeile und Winkelmannstrasse anstatt über
die 4facheHofalleegeleitet wird .DieseLinie wirddieMöglichkeit
bieten ,die zwei probeweise benützten derzeit auf der Linie 57ver - ¬
kehrendenstockhohenTriebwagenaufderLinie58in Betriebzusetzen .

T

ErweiterungdesHernalserFriedhofesDerStadtrathat nacheinem
AnragedesStR .vonSteinerdieErweiterungdesHernalserFriedhofes
durch die Einbeziehung der ehemals Johann Gechwandner ' schenFründe
genehmigt .Die Kosten betragen rund 107 . 000Kronen .Vorläufig werden
nur die Deichgräberarbeiten ausgeführt und die notwendigstenWegeherge - ¬
stelltwerden,dieübrigenArbeitenwerdeneinemspäterenZeitpunkte
vorbehalten .

KrafWilzceks80 .Geburtstag,HeutemittagserschienimPaluis
Wizcekdie AbordnungdesWienerGemeinderates,bestehendaus

BgmåDr .Weiskirchner,denVB.Hierhammer,HossundHainunddem,
PräsidialvorstandMagistratsratFormanck,umdie Glückwünscheder
GemeindeWienzummorgigenGeburtstagsfegeezuüberbringen.Bgm.
Dr .Weiskirchnerfeierte den GrafenWilzcekals denhochherzigen
FürderervonKunstundWissenschaft ,derzumRuhmeOesterreichsund
derReichshauptstadtdurcheineLebensarbeitgewirkthat ,aberauch
als denhochedlenVaterderBedrücktenundBedrängten ,derArmenund
Notteidendenundwiesinsbesondereaufdie2 Schöpfungenhin ,welche
denNamenWilzcekin derGeschichtederStadtWienunsterblichmachen

nämlichdas Rudolfinerhausund die Nettungsgesellschaft ,beides
Einrichtungen ,die vomGrafenWilzcekzu einer Zeit in Angriffge¬
nommenwurden,diedieBedeutungderKrankenpflegeunddesSanitäts-¬
hilfswesensnothgarnichtimvollenUmfangeerfasste .Wasspäter

von der Stadtverwaltung geschaffen wurde ,knüpfe an diese vorbild - ¬

lichenInstitutionenan .DiedankbaeeGemeindeWienwünscheihrem
hochverdientenEhrenbürgernochvieleJahreingeistigerundkörperliche
cherFrischeundRüstigkeitzurFreudeseinerFamilieunddergesammtem
WienerBevölkerung.GrafWilzcekdanktefürdieWünschederStadt,
durchdieer sichhochgeehrtundbegrücktfühle .Erseinochein
WieneraltenSchlagesunddenkeimmerandasgemütlichealtebiedere
Wierzurück.Seineverdienstewürdenüberschätztundwennerauch
zuvielemdenAnstossgegebenhabe ,soverdankeerdochdieAusfübrung
undReifederIdeenseinenMitarbeitern,zudenenerauchdieGemeinde¬
verwaltungzähle.SchliesslichempfahlGrafWilczekseinKind,die
Rettungsgesellschaft,derstetenFürsorgederGemeinde.
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